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Sicam bleibt für Ninka gesetzt
Funktionale Küchenkomponenten drängen ins Rampenlicht

Die Ninkaplast GmbH, Bad Salzuflen, zeigt sich nach der Sicam im italienischen Pordenone sehr
zufrieden. „Die Messe hat unsere Erwartungen bezüglich der Frequenz und der Qualität der Gespräche
voll erfüllt“, berichtet Geschäftsführer Dr. Johann-Peter Wulf. So spiegelte das Interesse am Stand des
Spezialisten für Kunststoffformgebung und Oberflächenveredelung das Gesamtergebnis der Messe
nahezu identisch wider: Auch zu Ninka kamen deutlich mehr Besucher, vor allem Entscheider, als in
den Vorjahren. Kunden aus Deutschland, Frankreich, Italien und China waren dabei am stärksten
vertreten. In der Produktpräsentation fiel eines besonders auf: Komponenten, die bisher zuverlässig,
aber ausschließlich das Innenleben der Küche organisierten, trauen sich dank ihres repräsentativen
Äußeren immer mehr ins Rampenlicht.

Dass Ninka den in Italien initiierten Trend zu 750er Korpusbreiten mitgehen kann, demonstrierte das
Unternehmen sowohl bei der Schubladenorganisation als auch bei den hängenden und stehenden
Abfallsammelsystemen. „Cuisio“, schon vom Ursprung her ein flexibles Unterteilungssystem für die Schublade,
passt sich dem neuen Maß mühelos an. Und auch „Eins2sechs“, das Hängerahmensystem für die saubere
Abfalltrennung, weiß den Raum optimal auszunutzen und wird dem höheren Volumen hinter der breiten Front
gerecht.

Mit einem Abfallsammler zum Shoppen

Zur Interzum noch als Prototyp der Öffentlichkeit vorgestellt, präsentierte sich die trendige und stabile
Abfallsammeltasche „Taska“ zur Sicam erstmals als farblich abwechslungsreich gestaltbares Serienprodukt.
Die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten riefen großes Interesse hervor. „Taska“ sammelt jene Wertstoffe, die die
klassischen Ninka-Sammelbehälter nicht fassen, und bietet sich gleichzeitig für den Transport zum Altpapier-
oder Glas-Container an. Die Tasche aus recycelbarem Polypropylen findet Platz in Auszügen größer 600 mm
Breite neben den anderen Abfallsammlern und steht rutschsicher auf den üblicherweise ausgelegten
Noppenmatten. Ihre Höhe passt sich bei eingeklappten Tragebügeln den Abfallsammlern des Systems
„Eins2vier“ an.

Zum Herausnehmen stellen sich die beiden Tragebügel auf Fingerdruck mit schnellem Switch auf oder ab.
Leichtgewichtig, elastisch, dicht und reinigungsfreundlich eignet sich „Taska“ in ihrer zeitlos modernen Auf-
machung auch als Solitär zum Shoppen, für den Gang zum Strand, für den Kaminholzvorrat oder als
Kuscheltiergarage im Kinderzimmer.

Durchgängig edel: Die „Black Edition“

Auf besonderes Interesse stieß zur Sicam die „Black Edition“. Sie steht bei Ninka für eine tiefschwarze, elegant
zurückhaltende und zugleich kraftvolle Farbstellung der Oberflächen und zieht sich durchgängig durch die vom
Unternehmen kontinuierlich im Segment Küche neu- und weiterentwickelten Produktgruppen. Bis dato gehören
zur „Black Edition“ die Eckschranklösungen „Qanto“ und „Trigon“ sowie die Organisationssysteme für
Schubkästen „Connect“, „Cuisio“ und „Cuisioflex“.

Als eine der führenden Zuliefermessen der Möbelindustrie bildet die Sicam für Ninka von Beginn an eine gute
Plattform, um Neuheiten und Produktideen einem internationalen Publikum zu vorzustellen. Der Termin im
Herbst sei für die Küchenmöbelindustrie ideal, um mit der Sortimentsgestaltung für das nächste Jahr zu
beginnen, sagt Dr. Johann-Peter Wulf. Das gute Ergebnis des diesjährigen Auftritts habe Ninka bestärkt, auch
2024 wieder an der Sicam teilzunehmen.

Bildtext: Die Ninkaplast GmbH, Bad Salzuflen, zeigt sich nach der Teilnahme an der Sicam im italienischen Pordenone sehr
zufrieden. Foto: Ninka
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Ninka
Die Ninkaplast GmbH, kurz Ninka, hat sich auf Kunststoffformgebung und Oberflächenveredelung spezialisiert.
Das 1928 gegründete und inhabergeführte Familienunternehmen entwickelt und produziert in Bad Salzuflen mit
knapp über 300 Mitarbeitenden Spritzgussteile für die Küchenmöbelindustrie und für viele andere
Industriezweige, wie Solar-, Beleuchtungs- und Medizintechnik, Haushaltsgeräte, Kaffeemaschinen, Büromöbel
sowie Retail Systems und Banking. Als Küchenmöbelzulieferer deckt Ninka alle Bereiche vom
Abfalltrennsystem über die Auszug- und Schubladenorganisation bis hin zu Eckschranklösungen ab. Das
Unternehmen vertreibt weltweit. #Ninkaplast GmbH, Benzstraße 11, 32108 Bad Salzuflen – www.ninka.com


